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Employer Branding, Kommunikation, Prozessoptimierung und Arbeitsbe-
dingungen werden herausgearbeitet.

Das vorliegende Buch ist mehr als eine reine Beschreibung des Status quo. Es 
soll gleichzeitig mit einem engen Bezug zur Praxis Hilfestellung sein und Anre-
gungen geben. Wie schaffe ich funktionierende interdisziplinäre und inter-
kulturelle Teams? Wie funktioniert eine zielführende Fehlerkultur? Wie posi-
tioniere ich mich als attraktiven Arbeitgeber? Welchen Anteil wird der Einsatz 
Künstlicher Intelligenz künftig im medizinischen Alltag besitzen? Und wie 
wird insgesamt die Arbeitswelt im Gesundheitswesen von morgen aussehen? 

Eine spannende Zeit liegt vor uns, die Transformation der tradierten in die 
digitale Medizin. Bereits heute lässt sich festhalten: Das klassische Bild des 
Arztes hat ausgedient. Das Smart Hospital erfordert einen breit denkenden 
Typus des Mediziners, ein neues Kompetenzprofil, denn die Krankenversor-
gung von morgen wird immer stärker in den Schnittmengen zwischen den 
Fachdisziplinen, aber auch im Austausch etwa mit Informatikern und Daten-
wissenschaftlern erbracht. Die Ärztinnen und Ärzte können sich intensiver 
der Aufgabe widmen, die Menschen tiefgreifend zu verstehen. Diese Kompe-
tenz fällt nicht vom Himmel, sie muss erlernt werden, nicht nur durch ver-
tiefte psychologische Studien, auch muss das Gebiet der Hermeneutik, der 
Wissenschaft des Verstehens, in den Unterricht Einzug halten. Das Arbei-
ten in einer zunehmend digitalisierten Umgebung, aber auch der gelebte 
Gedanke des Teamworks und der Interdisziplinarität sind weitere wesentli-
che Herausforderungen der Zukunft. Tradierte Denk- und Hierarchiestruktu-
ren werden durch einen modernen, teamorientierten Führungsstil ersetzt. 
Die Vermittlung dieser Schlüsselqualifikationen ist neben der fachlichen 
Ausbildung ebenso unerlässlich wie eine immer stärkere Fokussierung auf 
Aus-, Fort- und Weiterbildung sowie auf Mentoring und Coaching. 

Die Organisation des Gesundheitssystems und des Krankenhauses muss sich 
von innen heraus wandeln. New Leadership in der Medizin bedeutet Mut, neues 
Denken, Kulturwandel und Veränderung. Für all diese Dinge steht der medizini-
sche Nachwuchs der Generation Hashtag. Aber nicht nur sie allein. Dieses Buch 
soll gleichzeitig dafür werben, den Change Prozess unter keinen Umständen als 
alleinige Aufgabe der Jugend und des medizinischen Nachwuchses zu sehen, 
sondern auch des medizinischen Establishments insgesamt. Nur alle Generatio-
nen gemeinsam werden die große Aufgabe bewältigen, die gewaltige Dynamik 
der Digitalisierung in der Medizin zu gestalten, zu steuern und zum Wohle der 
Menschen einzusetzen. Dazu brauchen wir die Digital Natives mit ihrem Mut, 
ihren unkonventionellen Ideen und ihrer Bereitschaft, Dinge infrage zu stellen. 
Wir brauchen aber auch die etablierten Mediziner und Pflegekräfte mit ihrer 
großen Erfahrung, ihrem Rat und ihrem Gespür für das Machbare.

Jochen A. Werner
Im August 2019
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